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 Restaurant Bundesbahn 
Hochstrasse 59 – 4053 Basel 

Tel. 061 361 91 88 

www.bundesbaehnli.ch 

  
3 Säle für Vereins-, Geschäfts- und Familienanlässe bis 120 Personen.  

Montag-Freitag ab 10.00 h, Samstag : Ruhetag / Sonntag ab 16.00 h.  

Reservationen ab 20 Personen nehmen wir auch gerne ausserhalb unserer Öffnungs-

zeiten entgegen. Spezielle Menus für Ihren Event.     

Ihre Alternative für den Lunch. Gemütlichkeit beim After-Work.  

Auf Ihren Besuch freuen sich M. + V. Kirmizitas und Personal.  

 

 



 

 

 

Vereinsleitung ESC Basel / Adressliste 

Funktion Name / Adresse Tel.-Nr. / E-mail-Adresse 

 

Ehrenpräsident Fritschi Heinz 041 397 06 30 

 „Im Chrüz-Park 1“ Oberdorfstrasse,  baf@bluewin.ch 

 6354 Vitznau 

Ehrenpräsident Glauser Walter 061 311 67 51 

 Am Stausee 7, 4127 Birsfelden esthiwalti@teleport.ch 

Präsidentin Meyer Brigitte 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln  meyermeyer@bluewin.ch 

 

Leiterin Sekretariat / Jasmin Münzer 079 763 83 35  

Redaktorin Kluborgan Klybeckstr. 20, 4057 Basel jasmin.s@bluemail.ch  

 

Leiter Finanzen Willy Oppliger 061 313 03 20 

 Prattelerstr. 44, 4127 Birsfelden wop696@bluewin.ch 

Leiter Sportbetrieb Speiser Ernst 061 711 96 89 

 Kürzeweg 14, 4153 Reinach speiser@intergga.ch 

Leiter Veranstaltung            Bader Jacques 061 422 08 36 

                                            Ob dem Hügliacker 10b baders10b@bluewin.ch  

                                             4102 Binningen 

 

Mutationen Meyer Werner 061 821 33 49 

 Mayenfelserstr. 21c, 4133 Pratteln         wr.meyer-meyer@bluewin.ch 

 

Spv Fussball Hiltbrunner Beat 061 701 17 02 

 Brunnweg 1A, 4143 Dornach beat.hiltbrunner@sbb.ch 

Spv Handball Gutmann Kata-Jan 061 311 56 70 

 Lindenhofstr. 35, 4052 Basel kjgutmann@gmx.ch 

Spv Leichathletik/OL / Feigenwinter Christian 061 711 40 71 

 Kürzeweg 16, 4153 Reinach  christian.feigenwinter@intergga.ch 

Spv Gesundheitssport Häfeli Beat 061 712 14 81 

 Im Griengarten 8, 4153 Reinach BL beat.haefeli@intergga.ch 

Spv Radfahren Kaiser Thomas 079 505 18 88 

 Rainenweg 39D, 4153 Reinach BL thomaskaiser@intergga.ch 

Spv Schach Rudolf André 061 311 10 64 

 Am Stausee 1/9, 4127 Birsfelden —– 

Spv Schiessen Vakant 

Spv Ski– und Bergsport Leuenberger Max  061 311 75 19 

 Friedhofstr. 29, 4127 Birsfelden max.leuenberger@teleport.ch 

Spv Tischtennis Vakant 
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 Liebe ESC-lerinnen und ESC-ler 
 

Ein aktiver Sommer neigt sich dem Ende entgegen. Es ist schon 
erstaunlich, was im ESC alles geboten wird. Immer wieder treffen 
Resultatmeldungen von Schachspielern und Schützen ein. Die 
Fussballer und Handballer trainieren und spielen ihre 

Meisterschaften. Von den Radfahrern/Bikern gibt’s Einladungen zu den 
Trainings und zu ganz verschieden Ausfahrten bis zu den Bike-Tagen, zu 
denen sich gerade in diesen Tagen wiederum eine beachtliche Gruppe 
gefunden hat. Die Gesundheitsturner sind nach wie vor sehr aktiv, auch wenn 
die Renovation der gewohnten Turnhalle vom Frühling bis zum Neujahr nicht 
ganz ohne Nebenwirkungen und Zusatzaufwand für den Sportvertreter über 
die Bühne geht. Die Läufer besuchen gemeinsam Laufveranstaltungen, die 
OL-Läufer starten erfolgreich an Wettkämpfen. Die Ski- und Bergsportler 
wandern fleissig und sehr regelmässig. So war auch der traditionelle Zwei-
Täger mit den Kollegen aus Biel, Brugg und Herisau wieder im Programm. 
Ein reichhaltiges Angebot, auch wenn es nicht immer die ganz grossen 
Wettkämpfe sind. Die Freude an Sport und Spiel soll überwiegen, eine 
gesunde Portion Ehrgeiz darf dabei sein. Mit Sport tun wir uns selber Gutes. 
Und wer die Gelegenheit hat, seinen Sport zusammen mit andern 
auszuüben, weiss, dass es so mehr Spass macht. 
 

Nun ist es bald soweit: Unsere Jubiläumsfeier steht vor der Tür. Über 
Monate haben wir euch mit ein paar Informationen (hoffentlich) gluschtig 
gemacht. Zusammen mit diesen Klubnachrichten bekommt ihr nun die 
Einladung. Die Vereinsleitung freut sich sehr, wenn sich viele Mitglieder, 
gerne auch mit Begleitung, anmelden. Die Anmeldung geht ganz einfach: Mit 
dem mitgeschickten Einzahlungsschein pro TeilnehmerIn 20 Franken 
überweisen — und fertig, schon seid ihr dabei. 
 

Und schon gibt es Vorbereitungen für die Generalversammlung 2018, die am 
06. April, wie immer im Restaurant Bundesbahn, stattfindet. Unser Leiter 
Veranstaltungen, Jacques Bader, möchte kürzer treten und stellt sein Amt als 
Leiter Veranstaltungen zur Verfügung. Gibt es unter euch jemanden, der 
diese Aufgabe annehmen und in der Vereinsleitung mitarbeiten möchte? Im 
polysportiven ESC Basel ist ein Organisationstalent nach wie vor gefragt. In 
diesen Klubnachrichten findet ihr eine Ausschreibung mit ein paar Angaben 
zu diesem Posten. Ich freue mich auf jeden Kontakt. 
 

So, genug der Bürokratie. Gehen wir nach draussen, treffen wir uns mit 
Freunden und Bekannten zu Sport, Bewegung und was uns sonst gut tut. 
Euch allen wünsche ich viele angenehme Tage. 
 

Eure Präsidentin 
Brigitte 
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Mutationen 

Eintritte 

Fussball Patrick von Brocke Basel 

Gesundheitssport Werner Räss Reinach BL 

Leichtathletik/OL Ivon Röder Weil am Rhein 

 

Austritte 

Passiv/Gönner Erika Bigler Birsfelden 

 Hans Bigler Birsfelden 

 Marcel Löffler Basel 

Fussball Rezaee Ahmad Rheinfelden 

 Stefan Bieler Pratteln 

 

Verstorben 

Ski- und Bergsport/ 

Ehrenpräsident Fritz Miesch Frenkendorf 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
 

92-jährig Joseph Lingg 16.12.1925 Ski- und Bergsport 

90-jährig Oswald Gasser 18.12.1927 Passiv/Gönner 

85-jährig Karl Ulrich 13.11.1932 Gesundheitsturnen 

84-jährig Karl Hitz 21.11.1933 Passiv/Gönner 

83-jährig Rosmarie Bracher 02.11.1934 Schiessen 

81-jährig Johann Graf 29.12.1936 Passiv/Gönner 

75-jährig Heinz Spengler 15.11.1942 Ski- und Bergsport 

 Vincent Purtschert 04.01.1943 Ski- und Bergsport 

 Louis Stäuble 13.02.1943 Gesundheitsturnen 

 Aniko Schaub-Hajdu 23.02.1943 Gesundheitsturnen 

60-jährig Ursula Saner 21.11.1957 Radfahren 

 Rolf Gysin 12.12.1957 Passiv/Gönner 

 Ruedi Ritter 04.02.1958 Ski- und Bergsport 

50-jährig Hanspeter Blank 05.11.1967 Radfahren 

20-jährig Sebastian Binggeli 24.01.1998 Handball 
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Zum Gedenken an Fritz Miesch 
(5. November 1914 – 25. Juli 2017) 

 

Am 25. Juli 2017 ist unser Ehrenpräsident Fritz Miesch-
Dettwiler nach einem langen, erfüllten Leben in seinem 103. 

Lebensjahr friedlich eingeschlafen. Er erblickte das Licht der Welt als 
viertes von fünf Kindern einer Posamenterfamilie in Titterten. 
Einschneidend für ihn war als Jugendlicher, als die Posamenterei 
zusammenbrach und seine Familie in wirtschaftlicher Not leben 
musste. Die Bezirksschule und Berufslehre absolvierte er in 
Waldenburg, was einen täglichen Hin- und Rückweg von je 1¼ 
Stunden bedeutete. Vielleicht rührte seine Wander-, Berg- und 
Skitourenfreudigkeit von diesem harten Training in seiner Jugend her. 
 

Fritz war aber auch mit Leib und Seele 
Lokomotivführer und führte so manchen 
„Heizer“ – auch mich – in diesen Beruf 
ein. Anfangs bis Ende der 60er-Jahre 
fungierte er als Sektionspräsident der LPV
-SEV Sektion Basel und konnte so viele 
junge Kollegen zu gewerkschaftlichem 
Engagement motivieren. In seiner Freizeit 
war er aber begeisterter Berg- und 
Skitouren-Sportler. Seine ganz besondere 
Liebe galt aber dem „Waldeburgeli“, wo er 
ja schon seine Berufslehre absolvierte. 
Nach seiner Pensionierung im Jahre 1979 
war es natürlich nur selbstverständlich, 
dass er sein immenses Fachwissen dem 
Dampfverein der Waldenburger Bahn zur 
Verfügung stellte und bei der 
Restaurierung der „Gedeon Thommen“ 

aktiv mithalf. 
 

Uns interessiert aber vor allem das sportliche Engagement von Fritz! 
Für einen Bergtourengänger war natürlich die zweitägige 
„Jungfrautour“ ein fast jährliches Muss. Sie führte vom Jungfraujoch 
über den Jungfrau- und Grossen Aletschfirn zur Lötschenlücke und 
weiter nach Blatten. Die Übernachtung war jeweils in der  
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Inserat Ensigma AG 
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Verein-FVNWS.aspx/v-468/ 

Damit der Fussballbetrieb weiterhin gewährleistet ist haben wir 
bei den Mannschaften Senioren 40+ und 50+ eine 
Spielergemeinschaft mit BCO Alemannia gegründet. Wer 
Interesse am Fussball spielen hat oder jemanden kennt – bitte 

ungeniert meine Kontaktdaten bekanntgeben: Beat Hiltbrunner – Tel. 078 734 
30 20 – beat.hiltbrunner@sbb.ch 

 

Voranzeige 

Die Jahresfeier der Fussballer ESC Basel / FV BVB findet am Samstag 02. 
Dezember 2017 wiederum im Restaurant Lange Erlen statt. 
Traditionsgemäss sind dazu auch unsere Partnerinnen herzlich willkommen. 
Die Einladung folgt. 

 

Beat Hiltbrunner – September 2017 
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„Hollandiahütte“ auf der Lötschenlücke. Ende der 
Sechzigerjahre wurde es aber dann einmal sehr dramatisch: 
Wegen eines Schlechtwettereinbruchs, fand die von Fritz 
geführte Hochtourengruppe die Hollandiahütte nicht mehr 
und sie mussten in Schneehöhlen biwakieren. Das war sehr 
dramatisch und gefährlich. Am Morgen dann, als sie sich aus den 
Schneehöhlen herausbuddelten, stellten sie fest, dass sie nur etwa 
50m von der Hütte entfernt waren. Es ist sinnbildlich für Fritz, wie 
verantwortungsbewusst und vorausschauend er bei seinen 
Entscheidungen ans Werk ging. 
 

Obwohl es schmerzte war Fritz auch aktiv dabei, als die Eisenbahner 
Sportvereine von Basel, wohl mehr der Not gehorchend als aus 
innerster Überzeugung, 1996 fusionierten. So wurde aus dem „Skiklub 
Krokus SVSE“ die Sektion „Ski- und Bergsport“ des ESC Basel. 
 

Der schwerste Schicksalsschlag war für ihn aber der Tod seiner 
geliebten Ehefrau im Jahre 2004. Obwohl damals selber schon 90-
jährig lebte Fritz noch bis im April 2014 selbständig in seinem Haus in 
Muttenz. Erst in seinem hundertsten Lebensjahr, als es aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mehr anders ging, zog Fritz ins Alters- 
und Pflegeheim Eben Ezer in Frenkendorf. 
 

Mit Fritz Miesch verlieren wir einen geachteten, aktiven und 
vorbildlichen Sportkameraden, Kollegen und Freund. Wir bewahren 
ihm ein ehrendes Andenken. 
 

Im August 2017 

Heinz Fritschi 

http://www.fvnws.ch/Fussballverband-Nordwestschweiz/Vereine-FVNWS/Verein-FVNWS.aspx/v-468/
mailto:beat.hiltbrunner@sbb.ch
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Gesucht:  Leiter Veranstaltungen 
 

Zur Ergänzung der Vereinsleitung suchen wir nach dem 
Rücktritt von Jacques Bader auf die GV 2018 eine neue 
Leiterin / einen neuen Leiter Veranstaltungen. 

 

An diesem Posten ist Eigeninitiative gefragt. Du kannst deine Ideen 
einbringen, welche Anlässe der ESC Basel durchführen soll und wo 
wir tatkräftig mithelfen. So ist das Arbeitspensum nicht regelmässig 
übers Jahr verteilt und lässt auch einigen Freiraum. Bei der Verwirkli-
chung kannst du auf die Unterstützung der Vereinsleitung zählen. 
Es wäre natürlich toll, wenn wir auf diesem Weg eine Nachfolgerin / 
einen Nachfolger für Jacques finden könnten. 
 

Falls du Weiteres wissen möchtest, wende dich doch an 
 

Brigitte Meyer 
Tel. 061 821 33 49 oder 
Mail meyermeyer@bluewin.ch  
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Spielplan und Resultate Saison 2017/2018 

 

Cup Nepple Basler Cup / Runde 1 

So, 06.08.2017, 13.00 

FC Basler V.-Betriebe (5.) : FC Kleinlützel (4.) 1  :  2 

 

Trainingsspiele 

Mi, 09.08.2017, 20.00 

FC Breitenbach (5.) : FC Basler V.Betriebe 2  :  4 

 

Meisterschaft 5. Liga / Vorrunde / Gruppe 4 

So, 20.08.2017, 11.00 

FC Basler V.Betriebe : FC Schwarz-Weiss 1  :  2 

Sa, 26.08.2017, 17.00 

FC Sportfreunde : FC Basler V.Betriebe 1  :  0 

So, 03.09.2017, 11.00 

FC Basler V.Betriebe : FC Afghan 2  :  5 

So, 10.09.2017, 13.00 

ASC Sparta-Helvetik : FC Basler V.Betriebe 5  :  0 

So, 24.09.2017, 11.00 

FC Basler V.Betriebe : SC Steinen Basel 

So, 01.10.2017, 11.00 

FC Basler V.Betriebe : SC Basel Nord 

So, 08.10.2017, 13.00 

AC Milan-Club : FC Basler V.Betriebe 

So, 15.10.2017, 11.00 

FC Basler V.Betriebe : FC Turkgucu Basel 

So, 22.10.2017, 11.00h 

Vereinigte Sportfreunde b : FC Basler V.Betriebe 

 

Aktuelle Informationen, Resultate etc. zur laufenden Saison findet ihr hier: 

http://www.fvnws.ch/Fussballverband-Nordwestschweiz/Vereine-FVNWS/

mailto:meyermeyer@bluewin.ch
http://www.fvnws.ch/Fussballverband-Nordwestschweiz/Vereine-FVNWS/Verein-FVNWS.aspx/v-468/
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Sektion Fussball 
 

Die Saison 2016/2017 endete am 11. Juni 2017 mit einer 2:4 
Niederlage gegen Basel City CF und einem „Saisonabschluss-
Grillieren“ auf dem Rheinacker. Hier die Abschlusstabelle.  

 

 1. FC Black Stars 18 15 1 2 (27) 69 : 25 46 

 2. ASC Sparta-Helvetik 18 10 3 5 (15) 39 : 27 33 

 3. FC Afghan 18 10 3 5 (24) 52 : 38 33 

 4. FC Biel Benken a 18 9 5 4 (9) 51 : 27 32 

 5. Basel City CF 18 9 4 5 (30) 48 : 48 31 

 6. SC Steinen Basel 18 7 2 9 (25) 34 : 46 23 

 7. FC Basler V.Betriebe 18 6 4 8 (13) 27 : 41 22 

 8. AC Milan-Club 18 6 4 8 (48) 46 : 49 22 

 9. Vereinigte Sportfreunde b 18 3 1 14 (50) 31 : 51 10 

 10. FC Srbija 1968 18 1 1 16 (33) 23 : 68 4 

 

Black Stars war die klar stärkste Mannschaft und ist verdient in die 4.Liga 
aufgestiegen. Mit Rang 7 können wir nicht ganz zufrieden sein. In der 
Fairplay-Rangliste erreichten wir von insgesamt 39 Mannschaften den tollen 
4.Rang. 

 

SVSE Meisterschaften 

Die SVSE Outdoor Meisterschaften fanden am 24. Juni 2017 in Olten statt. 
Es haben sechs Teams aus der ganzen Schweiz teilgenommen. Der ESC 
Basel konnte leider keine Mannschaft stellen. Als Sieger konnte sich die 
Mannschaft UFS Ticino feiern lassen. Einen ausführlicher Bericht finden 
Interessierte hier: 

https://svse.ch/images/bb/national/Bericht_Outdoor_2017.pdf 

 

Das nächste SVSE Indoorturnier wird von den Sektionen SG ZP Luzern und 
ESV Luzern organisiert und findet am 3. und 4. Februar 2018 in der 
Sporthalle Hofmatt in Meggen statt. Der ESC Basel wird am Sonntag, 
04.02.2018 in der Serie Elite um den Titel mitspielen. 

 

Die Sommerpause war kurz und die neue Saison begann wie immer mit der 
ersten Runde des Basler Cups. Gegen die höherklassige 4.Liga Mannschaft 
des FC Kleinlützel zeigten wir ein gutes Spiel, gingen früh mit 1:0 in Führung 
und verloren schliesslich knapp mit 1:2.  Der Start in die Meisterschaft 
2017/2018 ist aus verschiedenen Gründen missglückt. Hier die Resultate und 
der Spielplan. 
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Familienausflug 20. August 2017 
 

Wie definiert der Schreibende einen Familienausflug… 
 

Am Morgen nicht zu früh, lustige Truppe, ein bisschen Zug/ 
Schiff oder Bus fahren, einen Apéro und ein feines Essen 
geniessen, und zu guter Letzt noch ein bisschen die Füsse vertreten, 
einfach gemütlich muss es sein! Aber eben… Dieses Mal trifft man 
sich zu unchristlicher Zeit (am Sonntag) schon um 6.45h am Bahnhof 
SBB, chaibe früe J 

Nichts desto trotz, eine beachtliche Anzahl Unentwegter waren pünkt-
lich zur Stelle! Nachdem Brigitte und Werni, beide super wach, alle 
begrüsst hatten, war auch beim letzten Morgenmuffel die Müdigkeit 
verflogen. 
 

Wie immer im letzten Wagen, (warum eigentlich?), nahmen wir unsere 
Plätze ein. Ziel der Fahrt = Zürich. So früh, und nur bis Zürich, das gits 
jo nit, hösch… Aber in Zürich hat es einen See, Schiffe sowieso, wer 
weiss, evtl. Mittagessen in Rapperswil, chönnt jo sy? 

Unterwegs wurde uns von den Organisatoren und ihrem Team Kaffee 
serviert, und Werni informierte uns, dass wir in Zürich nicht viel Zeit 
haben zum Umsteigen zu Gleis 7 im vordersten Wagen (warum ei-
gentlich?). Da wussten wir, nichts mit Schiff etc. 

ABER, die Reservation an den Fenstern zeigte BELLINZONA!!! 

So fuhren wir mit dem ICN Richtung Süden, in Arth Goldau stiessen 
Bethli & Heinz Fritschi zu uns und wir waren komplett. 

Wir wurden mit einem währschaften Znüni verwöhnt, Salami, Käse 
und Brot, es war herrlich, und das bei 200km/h durch den Gotthard-
tunnel, für viele von uns etwas Einmaliges! 
 

In Bellinzona erwartete uns Signora Barbara vom Turismo AltoTicino. 
Es stand eine Führung durch die Castelli und Altstadt von Bellinzona 
an, Dauer ca. 3,5Std. Jetzt war auch klar, warum s‘Bethli ihre Laufstö-
cke dabei hatte J 

Den Castello di Sasso Corbaro, in welcher eine Ausstellung über die 
alte Gotthardstrecke zu besichtigen war, sahen wir nur von Ferne. Der 
Aufstieg zum Castello di Montebello ging schon ein bisschen in die 
Knochen. Nach dem Erklimmen der Ringmauern und Zinnen wurden 
wir mit einem Superpanorama bis zum Lago Maggiore belohnt. Wir 
erfuhren von unserer Führerin, dass die Tre Castelli im 15. Jahrhun-

https://svse.ch/images/bb/national/Bericht_Outdoor_2017.pdf
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dert von den Herren von Mailand in dieser Talenge gebaut 
wurden, um die Expansionsgelüste der Eidgenossen etwas 
einzudämmen! 
 

Der nun folgende Abstieg war dann Etwas für diverse lädier-
te Knie und Gelenke, eifach stotzig! Im Stadtkern angekom-

men hofften wir (und noch ein paar dazu), dass jetzt sicher bald Apéro
-Time wäre. Weit gefehlt, weiter ging‘s durch die Gassen Bellinzonas, 
via Municipio (Rathaus), der Plenarsaal durfte besichtigt werden. Vom 
Piazza del Sole führten zwei Möglichkeiten hinauf zum Castelgrande. 
Mit Lift oder zu Fuss, und es waren wirklich ein paar sportlich unter-
wegs, steil nach oben! Wir entschieden uns für Ersteres. Wow, ein 
super Ausblick Richtung Misox und in Richtung Magadinoebene. Wir 
besichtigten noch das Museum im Castelgrande und anschliessend 
sahen wir noch eine Diaschau. Wie festgestellt wurde, war der Eine 
oder die Andere kurz eingenickt! 
 

Durch schmale Gässli mit Kopfsteinpflaster ging es dann hinunter zum 
Bahnhof, wo wir uns von Signora Barbara verabschiedeten. Dann 
ging es an die Futtertröge im Casa del Popolo, und die knurrenden 
Mägen konnten sich freuen auf Insalata mista, Risotto mit Luganighet-
ti und als Dolce Panna cotta mit Waldbeersauce. Merlot, Bier, Wasser 
und Espressi fehlten natürlich auch nicht. Wohlgenährt und zufrieden 
mit sich und der Welt, so hoffe ich, liessen wir gemütlich die Zeit ver-
streichen. Werni rief uns dann in Erinnerung, dass unser Zug um 
16.40h Richtung Zürich fährt, und dass unsere Plätze (wo ?- im letz-
ten Wagen) reserviert seien. Immer z‘hinterscht, aber zum Glück noch 
alles frei. Volle Pulle durch den Tunnel und als erste verabschiedeten 
sich wieder die „Innerschweizer“, wir anderen fuhren nach Zürich und 
mussten dort einen Turnschuhzugswechsel hinlegen, damit`s längt. 
 

Zurück in Basel ging es flugs in alle Richtungen und nur der ganz har-
te Kern nahm noch Einen an der frischen Luft beim Pöschtli, wir lies-
sen den Tag gemütlich ausklingen. 

Und zuletzt, DANKE TUUSIG BRIGITTE UND WERNI, es war ein su-
per Tag mit einigen Auf und Ab. 

Me freut sich scho ufs nächschte Mol, oder nit? 

Gits ächt s nägschte Johr wirklich ä Familie-Usflug? 
 

Grüessli 

Carlo 
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Jahresprogramm Wandern 2018 
 
Mittwoch, 24. Januar Winterwanderung Goms 

Mittwoch, 21. Februar Winterwanderung nach Buus 

Freitag, 16. März Zum Esterli-Turm bei Lenzburg 

Freitag, 20. April Hochwald — Liestal 

Freitag, 18. Mai Eglisee — Daurhütte (Ötlingen) 

Freitag, 15. Juni Hasliberg — Brünigpass 

Freitag, 20. Juli Grimmialp — Oey-Diemtigen 

Freitag, 17. August Schinznach Bad —Wildegg 

So/Mo, 02./03. September Gemeinschaftstour 

Mittwoch, 19. September Düdingen — Laupen 

Mittwoch, 10. Oktober Toggenburger Hügelzüge 
 Degersheim — Waldstatt 

November Metzgete 

Dezember “Erbsensuppe” in Grafenried 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 192 

Seite 22 

 

  

endlich die mitgeschleppten Würste gebräunt und 
verspiesen werden konnten. Nach einer weiteren Stunde 
Wanderzeit via Villingen erreichten wir Stilli, unser 
Tagesziel. Infolge geschlossenem Restaurant bestiegen 
wir kurz das Postauto nach Brugg-Lauffohr, wo wir uns im 

„Steibrüchli“ unser Abschiedsbier genehmigten. 
 

Insgesamt waren 24 Teilnehmer, davon elf vom Krokus, an der 
schönen Wanderung beteiligt. Der Wettergott meinte es an beiden 
Tagen gut mit uns, viel Sonnenschein und doch nicht zu heiss. Vielen 
Dank dem ESV Brugg-Windisch für die Organisation und die vielen 
kulinarischen und flüssigen Darbietungen! 
 
Wir sind gespannt, wo uns der EWF im 2018 hinführt. 

Max 
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Erfolgreiche Läufer des ESC Basel 
 

Keine Frage, ultra-lange und -schwere Sport-
veranstaltungen liegen im Trend. Beim Durchlesen der 
Sportberichte in den Medien habe ich mich auch schon 
gefragt: Wie ist das nur möglich, obwohl ich selber Ausdauersportler 
war und zehn Marathon bewältigt habe? 
 

In der St Jakobs Anlage findet genauso ein Ultralauf seit Jahren statt, 
bei dem die Teilnehmer 24 Stunden lang Runde um Runde 
absolvieren. Am Wochenende vom 13./ 14. Mai 2017 war es wieder 
soweit. Der 29. Sri Chinmoy 24 Stunden Lauf wurde durchgeführt.  
 

Auch ein Sportler des ESC Basel stellte sich dieser Mammut Aufgabe 
und war mit dem gelben ESC Basel Trikot am Start. 24 Stunden lang 
ein Kampf, Runde um Runde. Da braucht es nicht nur sehr gute und 
seriöse Vorbereitung im Ausdauerbereich. Nein, da braucht es auch 
einen sehr guten Kopf und Moral um sich dieser Aufgabe zu stellen. 
Christian Schmid vom ESC absolvierte diese Aufgabe mit Bravur, 
auch wenn er nach 21 Stunden und 144 gelaufenen Kilometern in der 
Boxe blieb. 
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Am Ende war Christian auf dem Podest, und erreichte in 
seiner Kategorie den tollen 2. Platz.  
Chrigu, wir sind stolz auf dich, herzliche Gratulation zu 
diesem super Ergebnis! 
 

Beim Schreiben dieser Zeilen erreichte mich noch eine weitere 
Erfolgsmeldung eines ESC Basel Läufers. Am 21. Juni lief Armin 
Fuchs am Chrischonalauf in der Kategorie M60 auf den zweiten Platz! 
Auch Dir lieber Armin herzliche Gratulation zu Deinem Podestplatz. 
 

Der Sportvertreter: Christian Feigenwinter 
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So/Mo, 3./4. September 2017:  

Gemeinschaftstour 

Nachforschungen ergaben, dass vermutlich 1954 die erste 
Sternwanderung mit EWF Herisau und Krokus Basel im 
Gebiet Alpstein stattfand. 1962 schloss sich dann der TC Biel den zwei 
Vereinen an und im Jahr 2001 ergänzte sich die Gruppe mit dem ESV 
Brugg-Windisch. Seit langer Zeit werden keine Kletter- und Bergtouren 
mehr durchgeführt, man hat sich auf mehr oder weniger 
anspruchsvolle Wanderungen beschränkt. Eines hat man jedoch 
beibehalten: Der Anlass findet immer am ersten Wochenanfang im 
September statt. So war es auch dieses Jahr. Der ESV Brugg-
Windisch organisierte für So/Mo, 3./4. September eine Wanderung auf 
dem Flösserweg von Laufenburg nach Stilli: Am ersten Tag durch die 
Altstadt von Laufenburg, dem Rhein entlang bis Rheinsulz, weiter 
durch den Wald nach Etzgen, Mettau, Will – Hottwil, unserem 
Übernachtungsort. Bei Rheinsulz war Mittagsrast vorgesehen: Uns 
erwartete ein improvisierter Rastplatz mit Festgarnituren, ein bereits 
loderndes Grillfeuer und ein üppiger Apéro mit Weindegustation! 
Grossartig! Wir brauchten unsere Rucksäcke gar nicht gross 
auszupacken und manch eine Wurst wurde für den nächsten Tag 
aufgespart. Zufällig konnten wir während dem Aufenthalt noch ein 
Floss auf dem Hochwasser führenden Rhein beobachten. Es wurde 
dann auch wieder ein wenig gewandert, bis nach einer Stunde auf 
dem Camping von Will noch ein Kaffeehalt eingeschoben wurde. Der 
letzte Abschnitt von Will nach Hottwil kam den meisten bekannt vor, 
denn auf der Gemeinschaftstour 2014, beim Köhlerfest, benutzten wir 
dieselbe Strecke. Im Gasthaus Bären und der Herberge „Zum 
Flösser“, beim alten Schulhaus, war unser Nachtlager, das wir nach 
einem kurzen Erholungstrunk bezogen. Um 19 Uhr war im „Bären“ der 
Apéro und anschliessend das Nachtessen arrangiert. Danach 
präsentierte uns Jakob Brändli in einer Diashow Bilder aus 
Gemeinschaftstouren ab 2002, die viele schöne Erinnerungen in uns 
weckten. 
 
Am Montagmorgen nach dem Frühstück gab's noch ein Gruppenfoto 
und dann verabschiedeten sich zwei Mitglieder aus der Bieler Sektion 
von uns und begaben sich auf die Heimreise. Die restlichen 
Teilnehmer nahmen dann gemütlich den Aufstieg zum Rotberg in 
Angriff. Nach 2 ½ Stunden erreichten wir einen Grillplatz, wo nun 



Klubnachrichten ESC Basel Heft 192 

Seite 20 

 

  

Schächentaler Höhenweg, 18.08.2017 

Für einmal mussten wir das Bett früh verlassen, denn die 
Zugsabfahrt in Basel war auf 7.04 Uhr angesagt. Die Fahrt 
führte via Luzern nach Flüelen. Dort bestiegen wir das 

Postauto Richtung Klausenpass. Die einstündige Fahrt auf der schma-
len und mit engen Kurven angelegten Passstrasse durchs Schächen-
tal war super schön. Um 10.30 Uhr erreichten wir die „Untere Balm“, 
der Ausgangspunkt zum Höhenweg. Wir zogen gleich los um das 
schöne Wetter auszunutzen, denn für Nachmittag waren heftige Ge-
witter angesagt. Die kleine Wandergruppe (12 Teilnehmer!) erreichte 
nach ca. 40 Minuten das Alpbeizli „Heidmannsegg“. Hier genehmigten 
wir Kaffee und Nussgipfel, offeriert von Brigitte und Werner. Vielen 
Dank! Die meisten kauften dann noch vom würzigen Bergkäse, so 
dass die Wirtsleute das Geschäft des Tages machten. Zur Anerken-
nung servierten sie uns vor dem Abmarsch noch einen „Mungge-
Pfupf“. 
 
Der Schächentaler Höhenweg ist einer der schönsten Bergwanderwe-
ge, die ich begangen habe. Er ist anspruchsvoll, mit einigen kurzen, 
steilen Aufstiegen, aber ohne Schwierigkeiten passierbar. Unterwegs 
querten wir viele Alpweiden und mussten öfters Kühe umgehen, die 
mitten auf dem Weg lagerten. Um 14.30 Uhr erreichten wir, wie kalku-
liert, das Berggasthaus „Ratzi“, unser Ziel. Werner hatte eine kalte 
„Urnerplatte“ vorbestellt, die allen Teilnehmern schmeckte. Auch die 
verschiedenen „Schümli-Kaffis“ kamen gut an. 
 
Ab 16 Uhr, immer noch bei schönstem Sonnenschein, begannen wir 
mit dem Transfer mit der Gondel talwärts nach Spirigen, wo uns das 
gelbe Auto wieder mitnahm zum Bahnanschluss in Flüelen. Vor Gold-
au begann es zu regnen und bei Ebikon fuhren wir dann in ein richti-
ges Hagelgewitter. Basel erreichten wir nach dem grossen Sturm, der 
am späten Nachmittag gewütet hatte. Wir genossen also wieder eine 
wunderschöne Wanderung mit viel Wetterglück. Vielen Dank Werner! 
 
Max 
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SVSE: 
59. Einzelmeisterschaft in Lugano 
 

Nur zehn Spieler nahmen an der Schweiz. 
Einzelmeisterschaft vom 16.-18. Juni 2017 im Hotel 
Ceresio in Lugano teil. Trotzdem wurde in zwei Kategorien gespielt. 
Kategorie A: Vier Teilnehmer spielten doppelrundig = sechs Partien 
pro Spieler. Kategorie B: Sechs Teilnehmer = fünf Partien pro Spieler. 
Von unserer Sektion nahm kein Spieler teil. Schweizermeister mit fünf 
Punkten aus sechs Partien wurde Oswald Bürgi, ESC Etzel. Meine 
Gratulation. Markus Riesen, SE Bern, beendete diese Meisterschaft 
auf Rang zwei vor Michele Gervasoni, UFS Ticino und Reto Lusti, 
ESC Etzel. 
 

Bereits in der ersten Runde übernahm Edgar Fuchs, ESC Etzel, die 
Führung in der Kategorie B und beendete das Turnier erfolgreich mit 
vier Punkten aus den fünf gespielten Partien. Fritz Jäggi, ESV Olten, 
klassierte sich auf Rang zwei vor Frank Liebermann. Es folgten Armin 
Wipf und Heinz Kneubühl, beide ESV Thun und Christoph Odermatt, 
ESC Etzel. 
 

20.  5-Minuten-Blitzturnier in Olten 
Samstag, 19. August 2017 fand im Restaurant Gleis 13 in Olten das 
20.  5-Minuten-Blitzturnier statt. Gestartet wurde um 10.00 Uhr mit 14 
Teilnehmern aus fünf Sektionen. Von unserer Sektion war kein Spieler 
anwesend. Gespielt wurde vollrundig = pro Spieler 13 Partien zu je 
fünf Minuten Bedenkzeit pro Partie. Gewonnen wurde dieses Turnier 
von Oswald Bürgi, ESC Etzel, mit 11,5 Punkten vor Francis Girod und 
Guido Born, ESV Olten. 
 

Termine: 
04./05. November 2017 57. Stundenturnier in Leysin 
 

Der Sportvertreter 
André Rudolf 
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Wanderung zur Frauenschuh-Blüte im Tannbühl, 
Bargen SH, 23.05.2017 
 

Was „Frauenschuhe“ in der Botanik sind, wie dieses Ge-
wächs ungefähr aussieht, das wussten die meisten der 21 

Wanderinnen und Wanderer, die am 23. Mai im nördlichsten Zipfel der 
Schweiz auf die Suche nach blühenden Frauenschuhen gingen. Als 
Einheimische aus dem fast benachbarten Schleitheim, fast besser be-
kannt als Schlaathe – hinter dem Randen gelegen – hätte ich eigent-
lich ein bisschen Wissensvorsprung haben müssen. Aber weit gefehlt. 
Dass diese Orchidee am Randen vorkommt, ist mir schon lange be-
kannt, gesehen habe ich während der vielen Wanderungen in der Kin-
derzeit noch kaum eine in freier Natur und wo das Naturschutzgebiet 
Tannbühl genau liegt, habe ich erst vor einem Jahr beim Probewan-
dern mit Werni erfahren. 
 

Der voll besetzte Bus morgens um halb zehn ab Schaffhausen wies 
bereits darauf hin, dass es in Bargen Aussergewöhnliches zu sehen 
gibt. So nahmen gleich zwei Wandergruppen den direkten Weg Rich-
tung Tannbühl unter die Füsse. Schon bald erklang ein begeistertes 
Aaah und Oooh, vor allem die Fotografinnen und Fotografen wussten 
kaum, wohin schauen. Einfach so am Strassenrand leuchteten Hel-
morchis, Waldvögelein und unzählige bekannte und unbekannte Wie-
senblumen in allen Farben. Was für ein wunderbarer Anblick, noch 
lange vor den anvisierten Frauenschuhen. 
 

Am Rastplatz im Tannbühl wartete Walti mit Wein und Gebäck - herzli-
chen Dank dafür – auch Weisser und Rosé fanden regen Zuspruch, 
neben all den Blumen. Etwas Zeit blieb noch, um die zahlreichen Frau-
enschuhe zu bestaunen, wobei es ein paar Blumenliebhaberinnen eh 
nicht lange beim Apéro hielt. So trödelten wir über die Wege, vergas-
sen Mitwanderer und die Zeit, bis Mary mit einem Mobil-Notruf dafür 
sorgte, dass sie wieder Anschluss an die Gruppe fand und alle Zurück-
gebliebenen sich etwas flotter in Bewegung setzten. Der Rückstand 
am Grillplatz zur Mittagsrast war enorm, das Feuer war schon fast bis 
zur Glut niedergebrannt (und Werni froh, dass Wurst und Brot doch 
noch eintrafen.) Hier, beim Grenzstein 593, dem nördlichsten der 
Schweiz, weiss man nie genau, ob man sich beim Wurst essen auf 
einen deutschen Stein oder eine Schweizer Holzbank setzt. 
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Mit dem ESC durch die Aareschlucht, 19.07.2017 
 

Als am 19. Juli 2017 um 10.16 Uhr auch der Letzte auf dem 
Bahnhof Meiringen eintraf, konnte die ESC Wandergruppe – es 
waren 20 Kameradinnen und Kameraden – die von Werni Meyer 
und Max Leuenberger organisierte und geleitete Tour von Meirin-
gen über Wylerli – Innertkirchen und durch die Aareschlucht zurück nach Mei-
ringen in Angriff nehmen. Anfänglich durch die Strassen von Meiringen führte 
uns Werni hinauf zur Burgruine Resti. Diese wurde um 1250 von Peter von 
Resti als Zentrum einer Grundherrschaft erbaut und diente dem Schutz der 
Verkehrswege in der Talebene zu den Pässen Grimsel, Joch, Susten, Grosse 
Scheidegg und Brünig. Man kam dabei schon fast zum ersten Mal ins Schwit-
zen und der hier abgehaltene Apéro war natürlich sehr willkommen. Herzli-
chen Dank der Spenderin und dem Spender. 
 

Nach gehaltener Rast ging es dann in recht zügiger Manier mehr oder weni-
ger ansteigend durch die wunderbare Wald– und Auenlandschaft hinauf zum 
„Oberen Wylerli“. Von hier führte uns der Weg – erst durch Wald, später 
durch saftige Wiesen und an schönen Bauernhöfen vorbei – über die „Troche 
Weid“, Brachli, Äppigen hinunter nach Innertkirchen und von dort über die 
Aarebrücke zum östlichen Eingang der Aareschlucht, wo Mittagsrast gehalten 
wurde. Die geplante Gesamtwanderzeit hatten wir hier schon aufgebraucht 
und es ging dann ja noch ca. 1 Stunde durch die Schlucht. (Der Name 
„Innertkirchen“ rührt übrigens daher, dass es hier keine Kirche gibt - aus der 
Sicht von Meiringen also „Inner den Kirchen“.) 
 

Nach gehaltener Mittagsrast und einem letzten kurzen Aufstieg hinauf zum 
Eingang Ost erfolgte dann die herrliche, über Stege und durch Tunnels füh-
rende Wanderung durch die imposante Aareschlucht. Vor über 15‘000 Jahren 
war die Landschaft noch durch Gletscher bedeckt und das Gletscherwasser 
spülte dann die rund 1400 Meter lange und 200 Meter tiefe Aareschlucht aus 
dem Felsen. Beeindruckend die engen Passagen, das eisige Wasser und die 
„angenehme“ Kühle in der Schlucht. Etwa in der Hälfte der Schlucht, auf der 
gegenüberliegenden Seite, entdeckte man plötzlich Eingangstüren zu einem 
Reduit für Offiziere im zweiten Weltkrieg. Es war eine der Rückzugsmöglich-
keiten, die es in unseren Felsen gab. 
 

Im Restaurant Aareschlucht am Ende der Schlucht wartete dann das wohlver-
diente Bierchen oder ein sonstiges Getränk auf unsere durstigen Kehlen. 
Schon war es aber Zeit, um zur Bahnstation „Aareschlucht West“ der MIB zu 
wandern, um wieder an unseren Ausgangspunkt, den Bahnhof Meiringen, zu 
gelangen. Hier war dann auch Sherlock Holmes und sein Tod im Kampf mit 
Professor Moriarty an den Reichenbachfällen Thema. 
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Der Zug Richtung Interlaken stand schon bereit und so ging ein 
schönes und spannendes Wandererlebnis zu Ende. Herzlichen 
Dank Werni und Max: Es war ein toller Tag. 
 

Heinz Fritschi 

Wanderung durchs Laufental und Schwarzbuebeland, 

20.09.2017 
Für einmal waren wir Basler im Vorteil, die Wanderung fand in unserer Ge-
gend statt, wir mussten nicht zu früh aus den Federn, um vor Ort zu sein. 

Alle, oder fast alle, trafen sich zur Abfahrtszeit auf dem Perron, die restlichen 
stiegen unterwegs ein. In Laufen war schnelles umsteigen in den Bus ange-
sagt. Zwei Minuten sind schnell vorbei, alles klappte, sodass die 16er-Gruppe 
um 09.15 Uhr in Grindel Oberdorf startklar war. Bei anfangs noch kühler Tem-
peratur ging es gleich den Berg hoch. Nach einer knappen Std. hatten wir die 
nötigen Hm. bis zum Apérohalt zurückgelegt. Dort wurden wir von Monika und 
Rolf Allenspach mit spitzen Weisswein und sehr feinem Gebäck aus Monikas 
Küche bedient. Zum Glück hat Werni zeitlich gut kalkuliert, die ½ Std. Apéro-
zeit, die wir uns normalerweise gönnen, hätte nicht gereicht, um die verschie-
denen feinen Häppli zu geniessen. Vielen Dank Euch beiden Winterthurern. 

Früher war hier noch eine Bergwirtschaft, alles vorbei, keine Einkehrmöglich-
keit mehr. Freundlicherweise gewährte uns die Bauernfamilie Gastrecht an 
ihrem währschaften Holztisch vor dem Haus. Werni bedankte sich mit einem 
Trinkgeld, somit war allen gedient. 

Um 11 Uhr ging es weiter, wir wanderten in leichtem Auf und Ab über Hof 
Vögeli, Hof Wasserberg zur Bärschwiler Jagdhütte. Dort war „gezwungener-
massen“ Grillieren angesagt, toller Platz und grosse Tische. Bald einmal lie-
fen Franz und Max voraus, um ein anständiges Feuer herzurichten, nicht so 
einfach bei diesen feucht-kalten Bedingungen. Jedoch, Max hatte zwei An-
zündwürfel im Rucksack, mit viel Geduld schafften es die beiden dennoch, 
auch bei diesen Verhältnissen am Ende eine tolle Grillglut für uns bereit zu 
haben. Das Gemüse und die Würste konnten auf dem Rost brutzeln. Auch 
hier keine Hektik, wir hatten Zeit, und das fast immer an der Sonne. Wir ge-
nossen die Grilladen bei interessanten Gesprächen und etwas Flüssigem. 
Erst als die Sonne sich wieder hinter den Wolken verkroch, kam Bewegung 
auf, wir mussten ja noch zur Busstation Bärschwil Hölzlirank laufen. 

Kurz vor halb fünf waren wir wieder in Basel, früh genug, um noch zusammen 
einen Abschiedstrunk zu geniessen. Werni, vielen Dank für die Runde in der 
Beiz, aber auch für den erlebnisreichen Tag, auch oder weil eben nur gut 3 
Std. zu laufen waren. 
 

Heinz 
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Es wurde übrigens auch richtig gewandert. Nach dem Mit-
tagessen ging’s zum Feldbergblick, der seinem Namen 
alle Ehre macht. Hier konnten wir wirklich bis zum Feld-
berg und zu vielen andern Schwarzwaldhöhen schauen. 
Nach rund zwei Stunden wandern 
in einem grossen Bogen über Hoh 
Hengst sind wir ohne weiteren Zwi-
schenhalt wieder in Bargen gelan-
det. Den kurzen, steilen Abstieg 
haben alle gut gemeistert und wir 
hätten uns den Schlusstrunk ver-
dient gehabt. Weil in Bargen das 
grosse Beizensterben grassiert, 
sind wir mit dem Bus kurzerhand 
zwei, drei Kilometer Richtung 
Schaffhausen gefahren, im 
„Schluch“ (hier ist man wieder in 
Deutschland) ausgestiegen und 
dort im „Löwen“ eingekehrt. So ist 
die Kasse der Sektion Ski- und 
Bergsport also diesmal um ein 
paar Euro erleichtert worden; dan-
ke schön für’s Spendieren. Während sich über dem Schaffhauserland 
kleine Gewitterzellen bildeten, trafen wir die Heimreise an, mit vielen 
neuen Einblicken einer wenig bekannten Ecke der Schweiz (und jeder 
Menge Blumenfotos) im „Gepäck“. 
 

… und es stimmt halt doch, was meine Eltern jeweils gesagt haben, 
wenn wir vier Kinder am Rummaulen waren, weil wir wieder 
„tschumpeln“ mussten: Wandern auf dem Randen ist immer schön! 
… und mit euch zu wandern ist noch viel schöner. 
 

Brigitte 
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Wanderung durch die Combe Tabeillon, 30.06.2017 
 

Für Juni war die Combe Tabeillon als Reiseziel im 
Jahresprogramm der ESC-Wanderer ausgeschrieben. Wer 
kennt dieses Kleinod, gar nicht so sehr weit von Basel 

entfernt? So warten wir im Restaurant de la Gare in Glovelier 
neugierig auf die letzten Nachzügler. Nach vielen heissen 
Sommertagen ist es heute angenehm warm, sonnig; perfektes 
Wanderwetter. Flott geht es los und wir bringen den einzigen 
Strassenteil der heutigen Wanderung hinter uns. Bei den letzten 
Häusern von Glovelier tauchen wir, vorerst auf einer Naturstrasse, in 
die Schlucht ein und finden bald einen tollen Rastplatz; es gibt für alle 
einen Sitzplatz zum Apéro-Trinken und Knabbern. Ein herzliches 
Dankeschön an Armin und Katrin für die süffigen, fruchtigen 
Schaumweine. 
 

Weiter geht’s dem einzigen Weg folgend, hier ist verlaufen unmöglich. 
Der Wanderleiter macht darauf aufmerksam, dass wir uns auf einer 
ausgeschilderten Trottinet- und Mountainbike-Strecke befinden. Also 
immer schön Platz machen für die Leute auf zwei Rädern und nett 
sein mit ihnen, die dürfen hier durchfahren. (Wir haben Glück; es gibt 
kein grosses Verkehrsaufkommen heute.) Kurz nach einem Aufstieg 
richten wir uns bei der Feuerstelle gleich neben der Haltestelle Combe 
Tabeillon gemütlich ein. Diese Haltestelle ist eine Besonderheit: Der 
Lokführer fährt ein, steigt aus, läuft schnell ans andere Ende des 
Zuges, nimmt seinen Arbeitsplatz wieder ein und fährt so „verkehrt“ 
weiter. Wie dieses Manöver in der Eisenbahnersprache heisst, weiss 
ich als Nicht-Eisenbahnerin halt nicht. 

 

Weil ich mich beim Wandern 
besser auskenne, möchte ich 
euch den weiteren Weg zum 
Etang de Bollement durch 
die idyllische Schlucht auf 
teilweise schmalen, 
beschaulichen Wegen sehr 
ans Herz legen. Wer heute 
nicht dabei war: Der Ausflug 
in den nahen Jura lohnt sich. 
Auf den letzten Metern zieht 
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eine schwarze Wolke am Himmel auf, wir beeilen uns ein 
bisschen, um das Buffet de la Gare bei der Haltestelle La 
Combe noch vor dem Regenschauer zu erreichen – es 
sind dann nur ein paar Tropfen geworden. Der wunderbare 
Wandertag wird mit einem grossen Getränk und der 
anschliessenden Fahrt mit den chemins de fer du Jura abgerundet. 
Schön war’s; wer dabei war, freut sich schon auf die nächste 
gemeinsame Wanderung. 
 

Brigitte 


